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USA, Mai 1970. Seit mehreren Wochen ist ihr das FBI dicht auf den Fersen 
… Angela ist auf der Flucht – gesucht wegen ihrer angeblichen Beteiligung 
an der Organisation einer Geiselnahme in einem Gerichtsgebäude. Ihr 
eigentliches Verbrechen: Der Kampf für die Freiheit. Dies ist die Geschichte 
einer jungen Akademikerin und Galionsfigur der Black-Power-Bewegung, 
die zum „Staatsfeind Nummer 1“ der US-Regierung wurde. 

Fabien Grolleau und Nicolas Pitz präsentieren eine originelle und außer-
gewöhnlich gut dokumentierte Graphic Novel, die das Leben und die 
Konflikte einer der ersten feministischen Freiheitskämpferinnen des 
20. Jahrhunderts zelebriert: Angela Davis – schwarz, Philosophin, Revo-
lutionärin und Ikone eines ganzen Volkes.
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Story 

Fabien Grolleau

Nicolas Pitz
Zeichnungen

Die Flucht der ANGELA DAViS





Liebe Angela Davis,

das erste Mal, dass ich Ihren Namen hörte, war in meiner 
Kindheit, und zwar in einem Lied, das meine Eltern liebten. Ich 
habe es noch heute im Ohr:

Mais, dans un meeting à Memphis, Lily
Elle a vu Angela Davis, Lily
Qui lui dit « viens petite sœur
En s´unissant on a moins peur
Des loups qui guettent le trappeur. »

(Aber bei einem Treffen in Memphis sah Lily Angela Davis.
Angela sagte ihr: „Komm, kleine Schwester.
Wenn wir uns zusammentun, haben wir weniger Angst
vor den Wölfen, die sich an den Fallensteller heranpirschen.“)

In diesem Comic geht es nicht so sehr um ihre Gedanken oder 
Schriften. So ein Buch muss erst noch geschrieben werden. 
Vielleicht macht es eines Tages ja jemand?
In diesem Comic geht es um die Wölfe,  
die sich an den Fallensteller heranpirschen.

Mit all meinem Respekt und meiner Bewunderung,

Fabien Grolleau

Für meine Tochter



Flucht I
New York, oktober 1970
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Personen- 
kontrolle! Her mit 

euren Händen!

Was 
wollen Sie 
von uns?

Klappe 
halten!

Hören Sie 
auf, Sie tun mir 

weh! Hilfe!

Wie 
heisst 

du?

Sarah.
Was haben 

wir denn getan? 
Aua! Lassen Sie 

mich los!

Schwarze 
statt hellbraune 

Augen, keine Zahnlücke … 
Sie ist es nicht.
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Sie 
ist es 
nicht.

Sie 
ist es 
nicht. Nein, 

sie ist es 
nicht.

Verschwinden 
wir, Leute. sie ist 

es nicht.

Drecks-
kerle …
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Angelaaa…

Was 
ist denn los, 

Angela?

Papa! 
Da sind ganz viele 
Monster, die mich 

fressen 
wollen!

Sie kommen 
im Dunkeln raus. 
ich hab solche 

Angst! 

Ganz ruhig, 
Schatz, das 

war bloss ein 
Albtraum.
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Monster 
gibt es nicht, 

Kleines …

… leg 
dich wieder 

hin.

VRRRRR!
VRRRRR!

Am nächsten 
Morgen …

Schnell, 
Angela, wir 

kommen noch 
zu spät!

Hallo, 
Margaret! Hallo, 
Carole! ich komm 

schon! Keine Sorge, 
wir haben genug 

Zeit.

ich hab 
keine Lust zu 

rennen.

Hihihi.

Achtung, 
haltet eure 

Köpfe 
gesenkt …

Hm? Aber 
warum?
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Gibt’s ein 
Problem, 
Kleine?

Nein, 
Sir.

So ist 
das nun mal, 

Angela. Gewöhn 
dich lieber 

dran.

Aber 
vielleicht 

ändert es sich 
ja eines 
Tages.

Nicht, wenn 
wir uns dran 
gewöhnen!
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Birmingham,
Alabama, 1949.

im Ernst?

Glaubt ihr wirklich, 
dass man so leben kann?

Wie oft ist es 
dieses Jahr schon 
passiert? Wie oft?

Wisst ihr, 
wie die Kinder das 
Viertel nennen? 
Wisst ihr’s? Na?

Dynamite 
hill!
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Angela!
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„Dynamite Hill”! 
ist euch das klar? 

Das muss 
aufhören!

Hast du 
den Verstand 

verloren? Warum 
hast du dich 

ihnen in den Weg 
gestellt?

Meinst du, 
diese Bastarde 
hätten auch nur 
für einen Moment 

gezögert?

Tut 
mir leid, 
Mama …

Entschuldige 
dich nicht, mein 
Kind … Nicht wir 
haben uns zu 

entschuldigen.

Wir leben 
in stetiger Angst. 
Sei es durch diese 

Fanatiker oder 
Polizeirazzien.
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